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Ein neues Jahr beginnt für viele Menschen mit 
guten Vorsätzen. Dazu gehört oft die Absicht, 
gesünder leben zu wollen, z.B. durch mehr  
Bewegung, weniger Kalorien oder Verzicht 
auf Alkohol und Zigaretten. Jede dieser Ab-
sichten ist gut und verdient Unterstützung. 
Für unsere älteren Mitglieder bieten wir in 
verschiedenen Stadtteilen jetzt kleine Sport-
gruppen an, in denen gemeinsam die Beweg-
lichkeit trainiert wird. Das Motto lautet: Mach 
mit – bleib fit!
Wir haben uns für das Jahr 2014 ebenfalls 
einiges vorgenommen. Die Energiewende ist 
auch unter der neuen Bundesregierung ein 
wichtiges Thema und wir werden weiter da-
ran arbeiten, den Wohnungsbestand der HBH 
energetisch zu optimieren. Oft erleben wir 
dabei, dass die eingesparte Energie nicht zu 
einer Kostensenkung führt, da inzwischen 
die Preise gestiegen sind. Das ist dann für die 
Mitglieder in den betroffenen Wohnanlagen 
schwer nachvollziehbar, macht aber deutlich, 
wie wichtig unsere diesbezüglichen Anstren-
gungen sind. Denn gerade bei hohem Ener-

gieverbrauch macht sich jede Preissteigerung 
unangenehm bemerkbar.
Unsere Genossenschaft wird unvermindert 
kraftvoll daran arbeiten, den Wünschen der 
Mitglieder zu entsprechen. Dazu ist es wich-
tig, dass unsere Gremien von engagierten 
Mitgliedern besetzt werden. In diesen Wo-
chen findet wieder turnusmäßig die Wahl der 
Vertreter statt. Hierzu bitten wir Sie sehr ein-
dringlich, sich aktiv an der Wahl zu beteiligen. 
Durch die Wahl der Vertreter nehmen Sie Ihr 
Stimmrecht in der Genossenschaft wahr und 
wählen das höchste Organ der HBH. Getreu 
dem Motto: Sei fit – mach mit!
Wir wünschen Ihnen ein gesundes und glück-
liches Jahr 2014 und freuen uns, für Sie aktiv 
zu sein.

Mit freundlichen Grüßen
Hanseatische Baugenossenschaft 
Hamburg eG

Der Vorstand
Daniel Kirsch, Andreas Paasch

sehr geehrte mitglieder,
lieBe leserinnen und leser!
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BezahlBares Wohnen 
in hamBurg

Ende der Diskussion in Sicht?

also das Verhältnis der in einem Jahr neu vermieteten Woh-
nungen zum gesamtbestand, spiegelt einen funktionieren-
den Mietwohnungsmarkt wider (z.B. 13,4 Prozent bei frei- 
finanzierten Wohnungen privater Vermieter). Denn häufiger 
Mieterwechsel setzt ein entsprechendes angebot attraktiver 
Wohnungen voraus.

Wohnnebenkosten – die „zweite miete“
Doch ausschließlich mit der Betrachtung der nettomieten 
wird man der Diskussion um bezahlbaren Wohnraum nicht 
gerecht. Entscheidend für den Mieter ist die monatliche  
gesamtbelastung. Bundesweit sind zwischen 2000 und 
2013 die nettomieten um 16 Prozent gestiegen, geringer 
also als die allgemeinen lebenshaltungskosten, die um 24 
Prozent zulegten. Im gleichen Zeitraum verteuerten sich 
durch den anstieg der Wohnnebenkosten („zweite Miete“) 
die Bruttowarmmieten um 30 Prozent. Dies ist unter ande-
rem auf die Kosten für Strom, gas, Öl und fernwärme zu-
rückzuführen, die sich seit 2000 verdoppelten.

das thema „Bezahlbares Wohnen“ prägte den zu-
rückliegenden Wahlkampf und war ein schwer-
punkt in den Koalitionsverhandlungen zwischen 
cdu/csu und sPd. die neue Bundesregierung wird 
bestimmt und klug handeln müssen, um die hohen 
ansprüche an den Wohnungsmarkt – bezahlbare 
mieten in stark nachgefragten regionen, energe-
tische modernisierungen, energieeffiziente neu-
bauten und förderung des sozialen Wohnungs - 
baus – umzusetzen. gerade in hamburg wird die 
diskussion um Wohnungsknappheit und miethöhen 
oft überhitzt und unsachlich geführt. die folgende  
Bestandsaufnahme bringt vernünftige argumente 
in das reizthema ein.

funktionierender Wohnungsmarkt in hamburg
Im august 2013 veröffentlichte die Hamburger Woh-
nungswirtschaft (Verband norddeutscher Wohnungs-
unternehmen e.V., IVD nord, BfW nord, grundeigen- 
tümerverband Hamburg) eine Studie, die das Miet-
preisgefüge in der Hansestadt analysiert. fazit der um-
fassenden untersuchung, die auf den Mietmarktdaten 
von rund 250.000 Mietwohnungen privatwirtschaft-
licher, städtischer und genossenschaftlicher Vermieter 
beruht: Mieter in der Elbmetropole finden ausreichend 
angebote zu marktrealistischen Konditionen. Bisherige 
untersuchungen, die die Mietpreisdiskussion zusätzlich 
angeheizt haben, beruhten lediglich auf den angebots-
mieten aus Internetportalen. Der Studie zufolge beträgt 
die durchschnittliche Monatsmiete (netto-kalt) 5,95 u/m2 
bei genossenschaften und kommunalen anbietern und 
8,06 u/m2 bei privaten Vermietern. Die neuvertragsmie-
ten liegen höher, und zwar bei 6,60 u/m2 bei genossen-
schaften und Saga/gWg. Bei den privaten Vermietern 
sind es 9,50 u/m2 in normaler Wohnlage und 11,33 u/m2 

in guter Wohnlage. auch die ermittelte fluktuationsrate, 
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Baukosten und energieeffizienz
auch bei Modernisierung und neubau er-
schweren steigende Kosten günstige Miet-
preise. Seit 2000 sind die Baukosten, insbe-
sondere für energetisch relevante Materialien, 
um 28,6 Prozent gestiegen. Die Hansestadt 
selbst sorgte mit ihrem bisherigen Verfahren 
des Höchstgebotes für eine Verteuerung der 
Baulandpreise. und mit der neufassung der 
Honorarordnung für architekten und Inge- 
nieure (HoaI) sind seit Juni 2013 um 30 Pro-
zent höhere Planungskosten anzusetzen. Da-
rüber hinaus verabschiedete der Bundesrat im  
oktober 2013 die neuen Maßgaben der Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV). Einige Punkte, 
beispielsweise die Verschärfung der EnEV ab 
2016 beim neubau um 25 Prozent, können 
sich negativ auf die Investitionstätigkeit der 
Wohnungsunternehmen auswirken. 

sozialer Wohnungsbau
Die hohen Baukosten erschweren die Investi-
tionen in den sozialen Wohnungsbau. Daher 
ist eine förderung weiterhin unerlässlich und 
die Hansestadt gefordert, entsprechende 
 städtische grundstücke auszuweisen. Die 
aussage im Koalitionsvertrag, die leistungen 

des Wohngeldes weiter verbessern zu wollen, 
indem leistungshöhe und Miethöchstbeträge 
an die Bestandsmieten- und Einkommens-
entwicklung angepasst werden, ist ein be-
grüßenswertes Vorhaben. Damit jedoch die 
Kosten der unterkunft bei steigenden Wohn-
nebenkosten gedeckt sind, wäre beispiels-
weise ein Heizkostenzuschuss beim Wohn- 
geld sinnvoll. auch über einen Wohngeldzu-
schuss bei energetisch modernisierten Woh-
nungen sollte nachgedacht werden, damit 
auch Menschen mit niedrigerem Einkommen 
von der Energiewende profitieren können.

Ein Ende der Diskussion um bezahlbaren 
Wohnraum ist nicht in Sicht. Es bleibt abzu-
warten, wie die gesetzlichen rahmenbedin-
gungen ausgestaltet werden, beispielsweise 
bei der Mietpreisbremse oder den förderricht-
linien für energetische Modernisierungen. 
trotz steigender anforderungen wird die HBH 
ihr Modernisierungsprogramm fortsetzen und 
sich auch zukünftig im neubau engagieren. 
an grundstücksausschreibungen der Hanse-
stadt wird sich die HBH weiterhin beteiligen, 
aber nur Kaufpreise bieten, die annehmbare 
Mieten zulassen. 

ab 1. februar 2014 gilt auch im innerdeut-
schen Zahlungsverkehr das europaweit ein-
heitliche Verfahren SEPa (Single Euro Pay-
ments area). Bei Überweisungen werden 
dann anstelle von Kontonummer und Bank-
leitzahl die IBan und die BIC angegeben. Die 
Einzugsermächtigung wird durch das so ge-
nannte lastschriftmandat abgelöst. Die HBH 
hat ihren Zahlungsverkehr bereits im Sep-
tember 2013 auf das neue Verfahren umge-
stellt. für die meisten HBH-Mitglieder lief die 
umstellung auf SEPa fast unbemerkt. Die be-
stehenden Einzugsermächtigungen wurden 
automatisch in lastschriftmandate umge-
wandelt und wir informierten alle Mitglieder 
darüber in einem Schreiben. SEPa orientiert 
sich weitestgehend am bisherigen deutschen 
Zahlungsverkehr. Daher hatte die umstellung 
für die HBH keine besonderen folgen und 
verlief völlig unproblematisch.

hBh trifft auf sePa
umstellung für Mitglieder bereits erfolgt

Bezeichnung 

Bisher neu

Kontonummer IBan – internationale 
 Bankkontonummer
 (International Bank 
 account number)

Bankleitzahl BIC – international 
 standardisierter Bank-Code
 (Business Identifier Code)

Einzugs- SEPa-lastschriftmandat
ermächtigung

Überweisung SEPa-Überweisung

Ansprechpartner:
Alexander Schubert
Tel. 29909-112
schubert@hanseatische.de
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leuchtende Kinderaugen, lachende gesichter und be-
geisterter applaus: Die HBH-Vorstellung am 21. Dezem-
ber war mit mehr als 400 kleinen und großen Besuchern 
restlos ausverkauft. Das ohnsorg theater entführte die 
Besucher in ein zauberhaftes Märchenland aus tausend-
undeiner nacht. unterwegs mit lampengeist Djadi und 
dem fliegenden teppich mussten aladin, die Sultans-
tochter und die Kinder zahlreiche abenteuer bestehen. 
Die Karten, die wir gratis an die HBH-Kinder ausgegeben 
haben, waren innerhalb weniger Stunden vergriffen. Da 
das Weihnachtsmärchen bei unseren Mitgliedern so be-
liebt ist, werden wir auch 2014 eine Weihnachtsvorstel-
lung anbieten. 

dieselstraße/oertzweg/
föttingergarten (Barmbek)
Im Juli 2013 wurde der 2. Bau-
abschnitt mit 60 Wohnungen 
fertig gestellt. Zurzeit entsteht 
im 3. und letzten abschnitt am 
oertzweg 29 ein Wohnhaus mit 
14 Wohnungen. Der Bezug ist 
für das 3. Quartal 2014 geplant. 
Das monatliche nutzungsentgelt 
beträgt 8,90 u/m2 netto-kalt. Das 
Bauvorhaben umfasst insgesamt 
87 Wohnungen und eine tiefga-
rage und erfüllt die energetischen 
anforderungen eines KfW-Effi-
zienzhauses 70.

Weihnachtsmärchen im 
ohnsorg theater

aladin begeisterte über 
400 Besucher

... Ludger Haninger, Philipp Wegg-
ler, Christin Deuker, Markus Gillich, 
Beate Kiupel, Benjamin Beckmann, 

Dieter Schmitt, Andrea Gerhard

Aladin und die 
Wunderlampe: Das 
Ensemble beim gro-
ßen Finale mit den 
Schauspielern...

Die Prinzessin, Djadi und Aladin,
dargestellt von Beate Kiupel, 

Markus Gillich und Philipp Weggler

in 2013 hat die hBh rund 9,9 millionen euro in 
die modernisierung und erweiterung ihres Woh-
nungsbestands investiert. für 2014 umfasst das 
investitionsvolumen rund 12,7 millionen euro. 
unsere neubau- und modernisierungsprojekte 
erfüllen die hohen energetischen anforderungen 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) und der 
investitions- und förderbank (ifB, ehem. WK). da-
durch erhalten wir zinsgünstige darlehen und zu-
schüsse, die das Bauprogramm in diesem umfang 
und zu den sehr günstigen Konditionen für unsere 
mitglieder ermöglichen. die energetischen mo-
dernisierungen erhöhen beispielsweise nicht die 
nutzungsentgelte und unsere mitglieder profitie-
ren zusätzlich von einem geringeren energiever-
brauch. Beim neubau erzielen wir günstige nut-
zungsentgelte unter anderem dadurch, dass wir 
nachverdichtungen auf grundstücken realisieren, 
die bereits der hBh gehören.

Wir haBen sie:
Moderne und 
bezahlbare Wohnungen
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damerowsweg (Barmbek)
In den kommenden Wochen startet im 
Damerowsweg der Bau von acht Woh-
nungen und einer tiefgarage. Die Woh-
nungen im Standard eines KfW-Effi-
zienzhauses 70 können im Sommer 2015 
bezogen werden. Das monatliche nut-
zungsentgelt ist zurzeit mit rd. 9,00 u/m2 
netto-kalt kalkuliert.

turnierstieg/
Bengelsdorfstraße 
(Bramfeld)
Die energetische Mo-
dernisierung von insge-
samt 168 Wohnungen 
wird in 2014 abge-
schlossen. neben der 
Dämmung der fassade 
und des Daches wurden 
auch die fenster und 
die Heizungsanlage er-
neuert und eine abluft-
anlage eingebaut. Das 
nutzungsentgelt bleibt 
unverändert.

Berner straße/im rühmt (rahlstedt)
Die energetische Modernisierung der 65 
Wohnungen umfasst die Dämmung der 
fassade und des Daches, den austausch 
der fenster und den Einbau einer abluft-
anlage. Der anschluss an ein bestehendes 
fernwärmenetz rundet die Energie-Effi-
zienz der Maßnahme ab. Das nutzungs-
entgelt wird im Zuge der Modernisierung 
nicht angehoben. nach vierjähriger Bau-
zeit werden die arbeiten in 2014 abge-
schlossen.
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In der Diskussion um bezahlbaren Wohnraum 
werden die Wohnungsbaugenossenschaften 
als Vorbilder herangezogen. Die Idee der ge-
nossenschaft hat sich über 150 Jahre bewährt 
und garantiert ein sicheres Wohnen. Einer ge-
nossenschaft wie der HBH liegen demokrati-
sche Prinzipien zugrunde. Dazu gehört auch, 
dass die gremien der genossenschaft regel-
mäßig neu besetzt werden. Vom 24. bis 31. 
März wählen unsere Mitglieder die Zusam-
mensetzung der Vertreterversammlung. Sie 
ist das höchste gremium und beschließt über 
den Jahresabschluss, die gewinnverwendung 
(Dividende), die Entlastung von Vorstand und 
aufsichtsrat, Satzungsänderungen und die 
Wahl von aufsichtsratsmitgliedern. Je 150 
Mitglieder wird ein Vertreter gewählt. Mit der 

Einteilung in Wahlbezirke werden alle Woh-
nungen der genossenschaft und die fördern-
den Mitglieder in der Vertreterversammlung 
repräsentiert. Die Wahl wird als Briefwahl ab-
gehalten. Die Wahlunterlagen werden Ihnen 
rechzeitig zugesandt. unterstützen Sie als 
Mitglied der HBH dieses wichtige amt der Ver-
treterinnen und Vertreter und geben Sie Ihre 
Stimme ab!

Ansprechpartner:
Thorsten Mencke
Tel. 29909-127
mencke@hanseatische.de

VertreterWahl 2014
Ihre Stimme zählt

Mitglieder
wählen

Mitarbeiter
betreuen

Vorstand
beschäftigt

Aufsichtsrat
bestellt

Vertreter
wählen

aufBau 
DEr 

gEnoSSEnSCHaft

Wahlzeitraum:
Die frist, innerhalb der gewählt werden 
kann, beginnt am 24. März 2014 und  
endet am Montag, 31. März 2014 (spätester 
Eingangstermin für die Wahlunterlagen in der 
geschäftsstelle: 31. März 2014, 12.00 uhr).

Wahlverfahren:
Die Wahl wird generell als Briefwahl durch-
geführt. Die erforderlichen Wahlscheine  
erhalten Sie fristgemäß zugestellt. Die Wahl 
beginnt mit dem 29. Januar 2014, der aus- 
legung der Wählerlisten, und endet am  
31. März 2014 um 12.00 uhr.

Wählerlisten:
Die Wählerlisten liegen in der Zeit vom  
29. Januar bis zum 4. februar 2014 (ein-
schließlich), Montag bis Donnerstag von 9.00 
bis 12.00 und 15.00 bis 17.00 uhr, freitag 
von 9.00 bis 12.00 uhr, aus.

ort:
geschäftsstelle lämmersieth 9
22305 Hamburg-Barmbek 
Einwände gegen die Wählerlisten müssen 
schriftlich bis zum 10. februar 2014, 12.00 
uhr erhoben und in der geschäftsstelle ein-
gegangen sein.

Benennung der Kandidaten:
Die frist für die schriftliche Benennung von 
Kandidaten läuft vom 14. bis 19. februar 

2014, Eingang in der geschäftsstelle spätes-
tens 19. februar 2014, 12.00 uhr. Beachten 
Sie bitte dabei den § 8 abs. 2 der Wahlord-
nung. Die Wahlvorschläge liegen in der Zeit 
vom 3. März bis zum 7. März 2014, Montag 
bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 uhr und 
15.00 bis 17.00 uhr, freitag von 9.00 bis 
12.00 uhr, in der geschäftsstelle zur Einsicht-
nahme aus.

Beanstandungen:
Wahlvorschläge können nur schriftlich bis  
zum 7. März 2014, 12.00 uhr, beanstandet 
werden (Eingang in der geschäftsstelle).

Bekanntgabe der Wahlergebnisse:
Die Wahlergebnisse liegen in der Zeit vom  
12. Mai bis zum 27. Mai 2014 (einschließlich), 
Montag bis Donnerstag von 9.00 bis 12.00 
und 15.00 bis 17.00 uhr, freitag von 9.00 bis 
12.00 uhr, aus.

ort:
geschäftsstelle lämmersieth 9
22305 Hamburg-Barmbek

Hamburg, den 17. Dezember 2013

Thorsten Mencke
Vorsitzender des Wahlvorstandes

Bekanntmachung des Wahlvorstands
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Verzeichnis der Wahlbezirke und anzahl 
der zu wählenden Vertreter und Ersatzvertreter

22301 hamburg
Poßmoorweg, Heidberg
22083 hamburg
ortrudstraße, lohkoppelstraße,   
Sentastraße, Weidestraße, Käthnerort
22081 hamburg
Marschnerstraße, gluckstraße, Volksdorfer
Straße, Vogelweide, Wohldorfer Straße,  
amselstraße, Von-Essen-Straße
22303 hamburg
Wimmelsweg, geibelstraße

Wahlbezirk 8
anzahl der zu wählenden Vertreter 4

22081 hamburg
alter teichweg 42 + 44, Damerowsweg,  
reyesweg
22049 hamburg
Krausestraße, alter teichweg 118 a + b,  
177-185, Kulmer gasse, Schwetzer gasse
22305 hamburg
Bramfelder Straße, lämmersieth

Wahlbezirk 9
anzahl der zu wählenden Vertreter 3

22143 hamburg
Eichberg, Eichwischen, Waterblöckenwiese

Wahlbezirk 10
anzahl der zu wählenden Vertreter 14

22393 hamburg
Meinertstraße, Weißdornweg,   
Bauernvogtkoppel
22395 hamburg
Bergstedter alte landstraße,    
Bergstedter Kirchenstraße
22391 hamburg
Classenweg
21031 hamburg
fanny-David-Weg, Dohnanyiweg
21035 hamburg
fanny-lewald-ring, Henriette-Herz-ring
22359 hamburg
gussau
22459 hamburg
graf-Johann-Weg
und mitglieder, die außerhalb unserer  
Wohnanlagen wohnen.

Wahlbezirk 1
anzahl der zu wählenden Vertreter 9

22047 hamburg
Wandsbeker Schützenhof, Moorgrund,
rauschener ring, In der niederung
22159 hamburg
traberweg
22179 hamburg
Barmwisch, turnierstieg, 
Bengelsdorfstraße, lohkoppel, Im Soll

Wahlbezirk 2
anzahl der zu wählenden Vertreter 8

22147 hamburg
Bekassinenau, Stolpmünder Straße, 
Sassenburger Weg, greifenberger Straße,
Polziner Straße, Swinemünder Straße, 
ahlbecker Weg, treptower Straße, 
am Knill, fünfstück
22145 hamburg
Berner Straße, Im rühmt, leharstraße
22143 hamburg
Wolliner Straße

Wahlbezirk 3
anzahl der zu wählenden Vertreter 6

22089 hamburg
Papenstraße, Kerstensweg, ruckteschell-
weg, Wandsbeker Chaussee, Kiebitzstraße, 
Seumestraße, fichtestraße, Eilbeker Weg,
roßberg, ritterstraße, Peterskampweg
22041 hamburg
Kedenburgstraße, Wandsbeker Zollstraße, 
Königsreihe, Klappstraße, Kornbergstraße

Wahlbezirk 4
anzahl der zu wählenden Vertreter 5

20535 hamburg
Bürgerweide, Hinrichsenstraße, Burggarten,

Klaus-groth-Straße,Elise-averdieck-Straße,
Malzweg, Sievekingdamm, Carl-Petersen-
Straße, Wolfshagen
22119 hamburg
Manshardtstraße, Bei den tennisplätzen,
Kroogblöcke
22117 hamburg
Steinbeker Hauptstraße

Wahlbezirk 5
anzahl der zu wählenden Vertreter 4

22299 hamburg
alsterdorfer Straße
22307 hamburg
Steilshooper Straße, Wittenkamp, 
Dieselstraße, föttinger garten, oertzweg,
rübenkamp 52, Hermann-Kauffmann-
Straße, Heidhörn
22305 hamburg
Harzensweg, Hellbrookstraße,   
Schwalbenstraße, rübenkamp 8 a-c, 12 a-d,
Detmerstraße, Burmesterstraße, Witthof,
Stockhausenstraße
22309 hamburg
Erich-Ziegel-ring, Borchertring

Wahlbezirk 6
anzahl der zu wählenden Vertreter 4

21077 hamburg
am Diggen, Binnenfeld
21149 hamburg
an de geest, Moorlandbogen, neckers- 
stücken
21147 hamburg
Im neugrabener Dorf, albershof

Wahlbezirk 7
anzahl der zu wählenden Vertreter 5

20253 hamburg
Quickbornstraße
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unter dem Motto„beweglich bleiben, selbstbestimmt 
wohnen” bietet die HBH seit august 2013 in ihren 
Wohnanlagen ein Bewegungskonzept an, das sich ins-
besondere an ältere Menschen richtet. Bisher finden 
Bewegungskurse an drei Standorten statt, darunter in 
den beiden nachbarschaftstreffpunkten Bürgerweide 
(Borgfelde) und Eichwischen (rahlstedt). In Wands-
bek war das Interesse der Mitglieder so groß, dass die 
Kurse vom HBH-treffpunkt Wandsbeker Schützenhof 
in das größere, nahe gelegene gemeindehaus verlegt 
wurden.
Die HBH unterstützt mit dem Bewegungsangebot die 
aktion „Mach mit – bleib fit!“ von Hamburger Sport-
bund (HSB) und Hamburger abendblatt. Qualifizierte 
Übungsleiter der lokalen Sportvereine gestalten die 
Kurse. Es ist jedoch keine Mitgliedschaft im Sportver-
ein nötig, um teilzunehmen. Pro Übungsstunde ist 
 lediglich ein geringer Kostenbeitrag von 2,00 Euro vor-
gesehen. Der Beitrag wird nur erhoben, wenn man an 
der Stunde teilgenommen hat. neben Beweglichkeit 
sollen auch Kontakte und die nachbarschaft geför-
dert werden. Inhalte der Bewegungsstunden können 
beispielsweise Balance- und gleichgewichtsübungen, 
Sturzprävention, Sitzgymnastik oder Entspannungs-
übungen sein.
Wenn Sie Interesse an dem Bewegungsangebot ha-
ben, aber nicht in der nähe eines der HBH-treffpunkte 
wohnen, melden Sie sich direkt bei uns. Wenn wir In-
teressenten bündeln können, suchen wir nach geeig-
neten räumlichkeiten.

Ansprechpartnerin:
Elke Stampehl
Tel. 29909-101
stampehl@hanseatische.de

aKtion 
„mach mit – BleiB fit!“
Bewegungskurse in 
Wohnungsnähe

MACH M
IT

 – 
BLEIB FIT!

Die Bewegungsinitiative für Ältere
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anfang September luden wir zu unserem 
jährlichen Sommerfest ein. Das Wetter 
meinte es dieses Mal besonders gut mit 
uns. Bei strahlendem Sonnenschein trafen 
sich nachbarn aus der Eichberg Siedlung 
und Mitglieder der MIE zum Klönschnack. 
für die Kinder hatten wir Kinderschminken 
und viele Spiele auf dem Programm. Bei 
Kaffee und selbstgebackenem Kuchen ver-
brachten wir einen schönen nachmittag. 
für die vielen fleißigen Helfer gab es am 
abend nach dem abbau der festpavillons 
ein kühles Bier.

nachBarn feiern 
sommerfest
MIE Mieterinitiative 
Eichberg

Wer Kommt mit?
Programm 2014 
der reisenden Hanseaten

Dezember 2014
(genauer Termin steht noch nicht fest)
18.00 uhr anleger holzbrücke/nikolaifleet
„Das Schiff“ theater in Hamburg, 
Kosten 30 u pro Person

Di, 29. April 2014
13.30 uhr, Walddörfer straße 273
Botanischer Sondergarten in Hamburg- 
Wandsbek, thema: Zimmerpflanzenpflege, 
Kosten 2 u pro Person

anmeldung im reise-treff-Punkt, Wandsbeker schützenhof (neben Penny) oder bei Brigitte Kusch, tel. 695 19 32

Mi, 7. Mai 2014
abfahrt 9.00 uhr/ankunft 18.00 uhr, Penny
Buxtehude mit reisering, Stadtführung mit Hase und 
Igel, Mittagessen, nordik Edelbrennerei: führung mit 
Verkostung, Kaffeetrinken, Kosten 60 u pro Person

Mai/Juni 2014
(genauer Termin steht noch nicht fest)
17.00 uhr, stahltwiete 14
ZDf-talkshow mit Markus lanz in 
Hamburg-altona, Kosten 5 u pro Person

Fr, 18. Juli 2014
9.50 uhr u-Bahn Wandsbek-gartenstadt
Maler- und lackierer-Museum in Hamburg-
Billbrook, anschl. Café frollein lotte, 
Kosten 5 u pro Person

5 Tage ins 
Elbsandsteingebirge
24.-28. August 2014
abfahrt 8.00 uhr, Penny
auf dem Programm stehen 
u.a. Besichtigungen der 
festung Königstein und des 
Schlossparks Pillnitz sowie 
eine Stadtführung in Dres-
den. Veranstalter reisering, 
inkl. Hotel, Halbpension, 
Kurtaxe, reiserücktritts-
Versicherung, Kosten 
570/620 u pro Person

Fr, 17. September 2014
abfahrt 9.15 uhr/ankunft 20.00 uhr, Penny
nostalgie – Stadt, land, fluss mit reisering, fahrt 
in die Schleiregion, Mittagessen: fisch oder fleisch, 
Museums-Bahnfahrt durch die region angelns, rad-
dampferfahrt auf der Schlei, Kosten 65 u pro Person

Mi, 12. November 2014
abfahrt 9.00 uhr/ankunft 19.30 uhr, Penny
Martinstag in der Wingst mit reisering, festessen: 
gänsebraten „satt“, Eintritt in den Streichel-Zoo, 
rundfahrt durch die Wingst, Kaffeegedeck, 
Kosten 62 u pro Person
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